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Glück 

Ferdinand fühlte sich nicht wohl in seiner Schwarte. Nicht, dass er vom Wühlen Hauerschmerzen gehabt 

hätte, oder hungrig wäre. Es juckten keine Zecken, auch litt er nicht an Borstenräude oder an der 

Schweinepest.  Was stimmte nicht? Er überlegte: Er hatte sich doch als Allesfresser erst letzte Nacht den 

Magen mit Mais vollgeschlagen und sich als Nachtisch noch ein paar Engerlinge gegönnt. Danach  hatte er  

ausgiebig in seiner Lieblingsschlammkuhle gebadet und die  pflegende Schlammpackung wieder  an seinem 

Lieblingsbaum abgeschmurgelt. Das ganze Wellnessprogramm eben! Seine Hauer sind scharf, seine Borsten 

gepflegt und seine Schwarte fett. Kurz, er ist ein ausgesprochen gut aussehender und stattlicher Vertreter 

seiner Art! Ferdinand ist ein stolzes Wildschein! 

Trotzdem fehlte etwas in seinem Leben! Er musste erstmal  ganz unglücklich grunzen… Seine Kumpels im 

Wald merkten schon lange, dass etwas nicht stimmte. Seine Brüder aus der Rotte grunzten ihn an: Alles im 

Rüssel? Du hast doch uns, deine Brüder. Wir haben im Team  immer oberförstermäßigen Spaß! Grunz, jaaa, 

aber …  

Sein alter Lehrer, der komische Waldkauz blinzelte ihn an:  Ferdinand! Denke positiv! Du bist und bleibst 

ein Schwein! Achte auf dich, damit du vor lauter Kummer nicht noch abnimmst. Eicheln bringen dich 

wieder in Balance! Grunz, jaaaa, aber …. 

Der Platzhirsch war schon ganz heiser vom Röhren, aber er hatte immer noch genug Puste für einen 

schlauen Spruch: Schau, Ferdinand, du musst es nur  allen Recht machen.  Das Glück kommt dann ganz 

von alleine. Du bist doch das Hauptschwein! Wenn du dich vergleichst mit den anderen Schwächlingen, 

kannst du  immer noch König des Waldes werden- nach mir versteht sich. 

Grunz, jaaaaa, aber …. 

Die Eichhörnchen schufteten schon seit Tagen, um alle Nüsse des Waldes zu horten. Vollkommen gestresst, 

wussten sie:  Mehr ist mehr! Besorg dir irgendwas, das du nicht teilen möchtest und davon ganz viel. Hab 

aber trotzdem Mitleid mit den Schwachen, besonders mit uns Eichhörnchen.  

Könntest du uns noch ein paar Bucheckern ausgraben? Glaube nur, uns zu helfen, macht dich zufriedener! 

Grunz, jaaaaaa, aber … 

Auf einmal hatte Ferdinand einen herrlichen Geruch im Rüssel! So wunderbar würzig und doch süß! Seine 

Stimmung wurde besser, je mehr er witterte. Da hörte er sie auch schon: ein zartes, aber doch 

selbstbewusstes Grunzen! Im Schweinsgalopp kam sie an: Sie hatte kaum Borsten, war aber herrlich rund 

und rosig. 

Ich heiße Jasmine und  bin eine ausgebüchste Trüffelsau und ich habe dich schon von weitem gerochen, also 

bist du mein Glückspilz!  

Ich bin dein Ferdinand und du bist mein Glücksschwein! Wir werden herrlich bunte Ferkel haben! 

Grunz, Grunz, Grunz, Grunz; Grunz, Grunz, Grunz, Grunz, Grunz, Grunz (gemeinsam), aber Ja! 
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